
Caminhando Juntos kümmert sich um Menschen

mit Behinderungen ab 15 Jahren, derzeit in

Zusammenarbeit mit dem Ministerium für soziale

Wohlfahrt und Entwicklung. Die Einrichtung

wurde 1992 auf Initiative von Müttern behinderter

Kinder gegründet, die ihre Kinder nirgendwo

unterbringen konnten und einen von einer Kirche

zur Verfügung gestellten Raum nutzten. Die

Mütter selbst leiteten den Dienst, zusammen mit

Menschen, die sich mit der Arbeit identifizierten.

Sie hatten wenig Mittel, aber viel Willenskraft.

Manchmal baten sie darum, das Theater Monte

Azuls für ihre Veranstaltungen nutzen zu dürfen,

und von da an wurden die ersten Verbindungen

mit der Einrichtung geknüpft, die 1998 den Dienst

übernahm und durchschnittlich 50 Jugendliche

betreute. 
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Die brasilianische Realität im 
Jahr 2024: Herausforderungen 
für Ganztagsschulen 

von Valeria Carrilho Rückner - Internationale Beziehungen

von Leidivania da Mata - Leiterin der Caminhando Juntos

Caminhando Juntos  

Brasilien steht vor einer entscheidenden Phase. Es

sollen durchgreifende Maßnahmen zum Aufbau

einer gerechteren Zukunft umgesetzt werden. Die

Bildung ist ein wesentlicher Pfeiler zur

Überwindung von Ungleichheiten. Mit dem Ziel,

die Qualität und Effizienz des öffentlichen

Bildungswesens zu steigern, schreibt die

Bundesverfassung/89 eine öffentliche

Vollzeitausbildung vor.

Einer der größten Nachteile dieses Vorhabens ist

die fehlende Planung und Infrastruktur der

Schulen, um die Schüler adäquat zu fördern. In

den Klassenzimmern sitzen bis zu 45 Schüler pro

Klasse und die Lehrer haben keine angemessene

Unterstützung. 

Soziale Organisationen haben schon immer eine

wichtige Rolle bei der Entwicklung von Kindern

und Jugendlichen gespielt, indem sie sich neben

der Unterstützung der Familie auch mit Fragen des

Zusammenlebens und des sozialen Engagements

befassten. Die große Gefahr besteht darin, dass

das angestrebte Ziel verfehlt wird und die Qualität

der Bildung weiter sinkt. Der Staat müsste seine

pädagogischen Absichten verdeutlichen, damit

nicht nur wirtschaftliche und politische Gründe

im Vordergrund stehen. 
Die Teilnehmer des Projektes “Caminhando Juntos“ bei einer

Exkursion zum Kunstmuseum Assis Chateaubriand in São Paulo.



von Cleide Coutinho - Leiterin der Nossa Ciranda
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Horizonte Azul liegt etwa 56km Stadtzentrum São

Paulos entfernt, unzureichende öffentliche

Verkehrsmittel führen zu großen

Herausforderungen. So sind die Familien zu

Fahrten von drei bis dreieinhalb Stunden bis zur

Arbeit gezwungen. Nossa Ciranda Horizonte Azul

nimmt 210 Kinder zwischen 6 und 15 Jahren auf,

die in Abwesenheit ihrer Eltern oft gezwungen

sind, die Aufgaben Erwachsener zu übernehmen.

Dazu gehören Geschwister betreuen, tägliche

Aufgaben im Haushalt, Kochen und selbständig in

die Schule gehen. 

Im Projekt können die Kinder vier Stunden bleiben

und Aktivitäten wie Stricken, Aquarellieren,

Gemüseanbau, Theater, Musizieren mit

Instrumenten, Zirkusspielen, Capoeira und andere

brasilianische kulturelle Ausdrucksformen

entwickeln. Diskussionsgruppen fördern Toleranz

und Respekt vor der menschlichen Diversität. Es

werden zwei Mahlzeiten serviert. 

2023 war von vielen Erfolgen geprägt. Wir konnten

14 Ausflüge bieten, darunter Museen und

Vergnügungsparks und organisierten Camping-

Erlebnisse auf unserem Gelände mit Lagerfeuer.

Freunde und Partner ermöglichten, dass wir einen

ganz besonderen Tag im Schwimmbad verbrachten.

Das Lächeln eines Kindes ist unbezahlbar und

motiviert uns, weiter dafür zu kämpfen, dass es

das Recht hat, Kind zu sein. Nossa Ciranda

Horizonte Azul ist eine Oase für unsere

Gesellschaft. Wir verpflichten uns, weiterhin

Unterstützung und Möglichkeiten für die

ganzheitliche Entwicklung unserer Kinder

anzubieten, damit sie den Herausforderungen des

Lebens mit Hoffnung begegnen können. 

"DAS LÄCHELN EINES
KINDES IST

UNBEZAHLBAR UND
MOTIVIERT UNS, WEITER

DAFÜR ZU KÄMPFEN,
DASS ES DAS RECHT
HAT, KIND ZU SEIN.”

Nossa Ciranda Horizonte Azul

Heute hat Caminhando Juntos eine Kapazität für

80 Menschen (unter Einbindung deren Familien),

die alle eine leichte bis mittlere geistige

Behinderung haben. Sie nehmen an

sozialpädagogischen Workshops teil, die dasselbe

Ziel verfolgen wie zu Beginn der Arbeit, nämlich

Autonomie und Unabhängigkeit zu fördern und

neue Fähigkeiten zu entwickeln, sowie an

ergänzenden Aktivitäten wie Ausflügen und

Veranstaltungen teilzunehmen. Unser Ziel ist es,

sie so zu stärken, dass sie nicht nur das Gefühl,

sondern auch die Gewissheit haben, dass sie zu

vielem fähig sind, unabhängig von ihren

Einschränkungen. 

Selbst im Laufe der Jahre und bei so vielen

Veränderungen ist der Kern der Arbeit derselbe

geblieben. Wir haben Leute, die seit den Anfängen

unserer Arbeit dabei sind, und man kann sehen,

wie sehr sie sich entwickelt haben. Sie sind es, die

unsere Geschichte erzählen, die als zaghafte

Pflänzchen auf einfachem Boden entstanden sind

und heute viele Früchte tragen. 

Die Kinder des Projektes “Nossa Ciranda Horizonte

Azul“ bei Sozialpädagogischen Aktivitäten.

.
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Monte Azul und ich 
Ich kam im Alter von vierzehn 14 Jahren in die Favela MA

und beteiligte mich aktiv an der Entwicklung der Arbeit

des Vereins in der Favela. Das war 1982, als ich als

freiwillige Jugendliche in den Kinderkrippen anfing. Ich

holte Wasser von der Quelle, denn damals gab es in den

Häusern noch kein Leitungswasser. Ich spielte mit den

Kindern und half bei der Arbeit in der Kinderkrippe. Als

ich 19 Jahre alt war, wurde ich als "Kinderkrippenmutter"

eingestellt, offiziell mein erster Job. Zu dieser Zeit lernte

ich Angela Gerke kennen. Sie brachte meine beiden

Kinder, Ricardo und Jessica, zur Welt. Mein gesamter

beruflicher Weg begann somit schon in meiner Jugend. 

Ich wurde pädagogische Koordinatorin und konnte so

helfen, neue Erzieherinnen einzuarbeiten und auszubilden.

Monte Azul gab mir die Möglichkeit, mich sowohl in

Waldorfpädagogik als auch in den Grundlagen der

Methode von Dr. Emmi Pikler auszubilden. Im Jahr 2003

koordinierte ich das Projekt Mãe Querida, (Geliebte

Mutter) das sich an besonders gefährdete Mütter und ihre

Babys im ersten Lebensjahr richtete. Seit 2014 liegt der

Schwerpunkt meiner Arbeit in unserem Geburtshaus „Casa

Angela“, wo ich die Familien mit den Babys während dem

ersten Lebensjahr in Gruppen begleite und berate. Bis

heute hatten schon mehr als 4.000 Familien mit ihren

Babys die Möglichkeit, diese Unterstützung zu erhalten.

Was mich am meisten inspiriert, ist die Bereitschaft und

das Interesse von Müttern und Familien, eine tiefe und

echte Bindung zu ihren Babys aufbauen zu wollen.

von Natalia Silva de Jesus

"WAS MICH AM MEISTEN
INSPIRIERT, IST DIE

BEREITSCHAFT UND DAS
INTERESSE VON

MÜTTERN UND FAMILIEN,
EINE TIEFE UND ECHTE

BINDUNG ZU IHREN
BABYS AUFBAUEN ZU

WOLLEN."

Natalia Silva de Jesus

von Valeria Carrilho Rückner - Internationale Beziehungen

Núcleo Peinha 

In den frühen 1980er Jahren haben wir die

nahegelegene Favela Peinha für unsere Arbeit

ausgewählt. Sie ist eine Region mit rund 4.000

Einwohnern, die als sozial sehr gefährdet

eingestuft﻿ wird. Am Anfang unterstützten wir

die Mobilisierung der Gemeinschaft, um

Verbesserungen der grundlegenden

Lebensbedingungen von der Stadtverwaltung zu

fordern. Die Freiwilligen begannen mit den

Kindern zu spielen und künstlerische und

handwerkliche Aktivitäten mitten in der Favela

zu entwickeln. Später wurde ein Kindergarten,

dazu noch eine Kinderkrippe, ein Jugendzentrum

und eine Ambulanz gebaut. 

Wegen der immer strenger werdenden

Bauauflage﻿n, mussten wir in den letzten zehn

Jahren die Arbeit stark reduzieren. Bis Ende

2023 betreuten wir noch 120 Kinder zwischen

sieben und 14 Jahren in Hortgruppen.

Inzwischen haben die öffentlichen Schulen in

der Nähe der Peinha auf Ganztagsschule

umgestellt. Im Dezember 2023 haben wir

beschlossen, die Vereinbarung mit der

Stadtverwaltung nicht zu verlängern. 

Wir danken allen, die die Peinha aufgebaut und

sich um die Familien und Kinder gekümmert

haben. Der Núcleo Peinha hat seine Aufgabe und

die damit verbundenen Herausforderungen mit viel

Kraft und Erfolg erfüllt. 
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Valeria Carrilho Rückner Renate Keller Ignacio

Unsere Spendenkonten:
GLS Zukunftsstiftung Entwicklung:

IBAN: DE 05 430 609 67 0012 330 010 BIC: GENODEM1GLS (VWZ: ACMA F308)

Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V.:
 IBAN: DE47 4306 0967 0013 0420 10 BIC: GENODEM1GLS (VWZ: ACMA)

Stiftung Freie Gemeinschaftsbank, Basel

Fonds ZSE Monte Azul Brasilien
IBAN: CH26 0839 2000 0282 2031 5 - BIC/SWIFT: FRGGCHB1XXX

Impressum:
Associação Comunitária Monte Azul

 Av. Tomás de Sousa 552 - Jd. Monte Azul - São Paulo - SP - Brazil - 05836-350

www.monteazul.org
 Haben Sie Anregungen, Kritik oder weitere Fragen, wenden Sie sich gerne an

kontakt@monteazul.org.br

Monte Azul International e.V hat als Ziel, die Vision der Associação Communitária Monte Azul in

Deutschland zu leben. Dies wird durch Veranstaltungen und Initiativen umgesetzt. All diejenigen, die

Interesse haben, mehr darüber zu erfahren, können sich bei tatiane.andrade@monteazul.de melden.

2004 2023

Postgraduales Studium 

Soziale Investitionen
Die Arbeit Monte Azuls ist nur möglich durch

Menschen, die an die Veränderbarkeit sozialer

Verhältnisse zum Besseren glauben und diese

auch unterstützen. Es ist aber auch notwendig,

mit einer kompetenten Arbeit die gesetzlichen

Anforderungen, z.B. vom Einkauf der

Lebensmittel bis zum Teller auf dem Tisch eines

Kindes zu erfüllen. Es reicht nicht aus, Gutes zu

tun. Gutes muss auch gut gemacht werden. Jede

Arbeit, die wir tätigen, wird geprüft. Im April

wurde der Finanzbericht geprüft und genehmigt

(abrufbar unter monteazul.org). 

Wenn Sie bereits Spender sind, danken wir

Ihnen sehr. Wenn Sie es noch nicht sind,

schließen Sie sich diesem Netzwerk der

Solidarität an. Verbessern Sie das Leben

derjenigen, die es am meisten brauchen.

Verbreiten Sie die Nachricht an Ihre Freunde. Je

mehr Menschen sich beteiligen, desto größer ist

unsere Möglichkeit, unsere Gemeinschaft positiv

zu beeinflussen. Alle Gelder werden direkt zur

Durchführung von 18 Programmen verwendet,

die 1.400 Kindern, Jugendlichen und

Erwachsenen helfen. Die Gemeinschaft von

Monte Azul dankt Ihnen!

I﻿m Februar 2024 begann das erste postgraduale

Studium in Gemeinschaftsbildung - Mainumby,

organisiert von Monte Azul in Zusammenarbeit

mit der Rudolf-Steiner-Universität und der

finanziellen Unterstützung des Mahle-Instituts.

Dies ermöglicht die Ausbildung von öffentlich

anerkannten Gemeindepädagogen nach

jahrelanger Arbeit der informellen

Erwachsenenbildung bei Monte Azul. Der Kurs

hat zum Ziel, Pädagogen in verschiedenen

Umgebungen und Kontexten, vor allem mit

Menschen in hoher sozialer Vulnerabilität,

basierend auf den Grundlagen der

Anthroposophie, zu unterstützen. 

Durch eine Methodik, die mit viel Kunst a﻿uf den

sieben Lebensprozessen basiert, wird

individuelles Wissen aufgebaut. Das erste

Semester widmet sich dem Thema Zugehörigkeit,

das bedeutet, sich der Erde, der Geschichte, der

Kulturen und den Religionen Brasiliens und sich

selbst bewusst zu sein. Das Ziel ist, Mitarbeiter

für den sozialen Wandel auszubilden und damit

die Entwicklung gesunder menschlicher

Beziehungen zu fördern.  

von Susanne Rotermund - Leiterin der Escola Oficina Social

Teambuilding 

Aktivitäten Mainumby.

https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-9atm24dv-1c6p&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=KoHqsqxF5JLoYbdR8Mcv%2FFpeiqBJl%2Bcztc7WnUR6cqs%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-9atm24dv-1c6p&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=KoHqsqxF5JLoYbdR8Mcv%2FFpeiqBJl%2Bcztc7WnUR6cqs%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-bgj92p4z-19dq&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=5UVY6RDhqyAPxnvoPtGb34iK%2BrEdADbd1xuQTJWSpgo%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-bgj92p4z-19dq&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=5UVY6RDhqyAPxnvoPtGb34iK%2BrEdADbd1xuQTJWSpgo%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-bgj92p4z-19dq&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=5UVY6RDhqyAPxnvoPtGb34iK%2BrEdADbd1xuQTJWSpgo%3D&reserved=0

